
Was sind Altlasten auf einem Grundstück?
Nach § 2 Abs. 5 BBodSchG besteht eine Altlast, wenn die vor Ort gelagerten 
Abfälle eine Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen.

Typische Beispiele für Areale, die mit 
Altlasten verseucht sind:

Mülldeponien
Fabrikgelände
Tankstellen
In Ballungszentren: Gelände 
mit Blindgängern aus dem 
Zweiten Weltkrieg

Welche Schadstoffe können das Grundstück vergiften?

Mineralölkohlenwasserstoffe: 
Sie finden sich in der Industrie, 
im Benzin, Heizöl und Diesel. 
Diese Stoffe beeinträchtigen 
das Trinkwasser.
Toluol, Benzol, Xylol, 
Ethylbenzol: Diese Stoffe 
kommen im Benzin vor. Sie 
reizen Haut und Schleimhäute.
Chlorierte Kohlenwasserstoffe: 
Sie dienen zum Entfetten von 
Metallteilen. Auch die 
chemische Reinigung nutzten 
sie. Inzwischen ist bekannt, 
dass sie krebsauslösend sind.

Schwermetalle: Die Industrie 
verwendete sie oft. Je nach 
Schwermetallart sind bereits 
geringste Mengen giftig.
Polycyclische aromatische 
Kohlenwasserstoffe: Diese 
Substanzen weisen 
beispielsweise Teer, Pech und 
Ruß auf. Oft imprägnierte die 
Industrie damit Holz. Auch für 
die Straßenbefestigung waren 
sie dienlich. Wissenschaftler 
fanden heraus, dass sie 
krebserregend sind.

Mögliche Folgen durch ein mit Altlasten verseuchtes Grundstück

Kontamination des 
Erdbodens

Krankheiten oder 
Tod von Tier- und 

Pflanzenwelt 

Vergiftet das 
Grundwasser
Kontakt mit 

Erdboden

DAS SOLLTEN KÄUFER UND VERKÄUFER WISSEN

GRUNDSTÜCKSVERKAUF UND ALTLASTEN: 

Probleme bei der Entsorgung von Altlasten
Das Entsorgen von Altlasten aus baurechtlicher Sicht ist sehr 

kostenintensiv. Eine anschließende Sanierung ist ebenfalls teuer. 
Dafür haftet der Verursacher der Verunreinigung.

Hohe finanzielle Belastung

Diese Kostenbelastung hängt 
von drei Variablen ab:

 Art und Grad der Verunreinigung
 Größe des Grundstücks
 Bodenbeschaffenheit

Wichtig: Als Verkäufer eines Grundstücks mit (möglichen) 
Altlasten stehen Sie in der Pflicht, den Käufer über diesen 
Tatbestand zu informieren. Wird der Käufer nicht vor 
Vertragsunterzeichnung informiert, hat er das Recht auf 
Rückabwicklung und Schadensersatz.

Grundstück mit Altlasten, was tun?

Erstellung eines Bodengutachtens. Kosten übernimmt häufig der Käufer1
Überprüfung der Grundstückshistorie2
Nachfragen bei Anwohnern, wie das Grundstück einst genutzt wurde3
Prüfung des Verdachtsflächenkatasters bei Stadt und Kommune 
(Fliegerbomben)4
Prüfung des Altlastenkatasters beim städtischen Umweltamt5

Altlasten auf einem Grundstück drückt den Verkaufspreis 
und reduziert den Kreis der Interessenten. Ein Makler hat 
vielleicht Kaufinteressenten an der Hand, die an so einem 

Grundstück Interesse haben.

FAZIT: 

Detaillierte Informationen zum Thema Grundstücksverkauf und Altlasten 
erhalten Sie auf meiner Website: 

www.fischer-immobilien-muenchen-grundstuecksverkauf.de/blog/grundstueck
sverkauf-und-altlasten-das-sollten-kaeufer-und-verkaeufer-wissen


